
Ab Sonntag zeigt Anastasiya Nesterova eine Auswahl ihrer Bilder und Druckgrafiken. Die
Münsteranerin mit ukrainischen Wurzeln hat mit ihrem ganz eigenen Weg schon viel Beachtung gefunden

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. „Meine
Druckgrafik ist sehr male-
risch, meine Malerei ist sehr
grafisch“, so umschreibt
Künstlerin Anastasiya Neste-
rova ihren künstlerischen An-
satz. Er lässt sich leicht in den
Werken wiederfinden, die
scheinbar nur einfache, be-
schreibende Motive aus dem
Alltag zeigen. Straßenzüge,
Kanäle, Baustellen, Windrä-
der – die Malerin will die
Landschaften nicht schön und
makellos zeigen, sondern so,
wie sie sind. Und Windräder
gehören mit ihrer prägnanten
Höhe dazu, finden sich heute
in vielen Landschaften. „Sol-

che Dinge sind natürlich Stör-
faktoren, von denen die Land-
schaft eingegrenzt wird“, sagt
Anastasiya Nesterova. Viele
Menschen empfänden sie als
Zerstörung einer Idylle. „Doch
bei der jüngeren Generation
sind sie normale Teile der
Landschaft und werden sogar
als als ästhetisch empfunden.
Schon allein deshalb, weil die-
ser Anblick jüngeren Men-
schen aus ihrem Leben so ver-
traut ist“, erklärt sie.

Viele Bilder zeigen Land-
schaften im Münsterland oder
in Münster, könnten somit fast
als Heimatmalerei durchge-
hen. Doch diese Erklärung wä-
re zu platt. Anastasiya Neste-
rova hat sich immer wieder mit

Erfolg für Stipendien bewor-
ben, die sie für einige Wochen
und Monate in andere deut-
sche Landschaften verschla-
gen haben.

Überall fand sie ganz eige-
ne Ansichten dieser Orte, die
vonihremunverkennbarenStil
geprägt und doch ganz un-
terschiedlich sind. Ihre Werke
sollen dokumentieren, doch
eben nicht im Sinne von Fo-
tografien, sondern in einer

schon fast abstrakten Art und
Weise, die ihre wichtigsten
Merkmale hervorhebt. Das
können Hochsitze im Grün des
Waldes sein, die eine Land-
schaft prägen, ohne dass es ei-
nem Einwohner der Gegend
auffallen müsste.

Dieser bewusste Blick einer
Fremden „ist für mich ein Bei-
spiel für Integration“, sagt die
Künstlerin. Dieses Thema fin-
det sich zwar nicht vorder-
gründig in ihrer Arbeit, doch
ein Blick darauf wäre ohne die
Berücksichtigung der Lebens-
geschichte unvollständig.

Als Tochter einer ukraini-
schen Malerin und eines rus-
sischen U-Boot-Kapitäns
wurde sie in Sewastopol auf der

Krim geboren und „wuchs
praktisch im Atelier auf.“ Es
folgte ein sehr akademisch ge-
prägtes Kunststudium in
Odessa, das sie ab 2005 in
Münster fortsetzte. Dort
wählte sie bewusst den Be-
reich Druckgrafik. Sie lebt bis
heute in der Stadt, wo sie ih-
ren Lebensmittelpunkt gefun-
den hat.

Am Sonntag, 10. April, wird
die sehr sehenswerte Ausstel-
lung des Kulturvereins Borg-
holzhausen um 11.15 Uhr im
Rathaus eröffnet. Vanessa
Charlotte Heitland, Kuratorin
des Museums im Schloß Pyr-
mont, wird dann in das Werk
von Anastasiya Nesterova ein-
führen.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Schützenverein Westbarthau-
sen-Kleekamp lädt zur Früh-
jahrsversammlung ein. Am
kommenden Freitag, 8. April,
beginnt sie um 20 Uhr in der
Schützenhalle Westbarthau-
sen. Dort wird es unter ande-
rem eine Vorschau auf das an-
stehende Schützenfest geben,
das vom 17. bis 20. Juni ge-
feiert wird. Nicht zuletzt des-
halbbittetderderVorstandum
rege Beteiligung der Schützen-
familie.

Die evangelische Kirchengemeinde und die Landfrauen laden am 14. April
in das Gemeindehaus am Kampgarten 1 ein. Das Thema »Partnerschaft« wird breit betrachtet

¥ Borgholzhausen (DHS).
»Zwischen Himmel und Er-
de« lautet das Motto des 24.
Frauenfrühstücks in Borg-
holzhausen. Zu der Veranstal-
tung am Donnerstag, 14. Ap-
ril, erwarten die Organisato-
ren von der evangelischen Kir-
chengemeinde und von den
Landfrauen aus der Lebku-
chenstadt von 9 bis 11.30 Uhr
rund 90 Frauen im Gemein-
dehaus am Kampgarten 1.

„Wir wollen uns dem The-
ma Partnerschaft zuwenden“,
erklärte Silvia Schultz am
Montagmorgen beim Presse-
termin.Partnerschaftengebees
ja nicht nur zwischen Mann
und Frau, so die Pfarrerin.
Deshalb solle das Thema zu-
nächst ganz allgemein be-
trachtet werden.

Traditionell beginnt das
Frühstück mit einer kleinen
Andacht. „Wir hoffen auf mu-
sikalische Unterstützung
durch unsere frühere Kanto-
rin Esther Müller am Kla-
vier“, sagte Silvia Schultz. Mu-
sikalisch aktiv werden sollen
möglichst alle Frauen. „Es wird
gemeinsam gesungen.“

Das gilt nicht nur für die
Andacht. Auch im weiteren
Verlauf soll das Frauenfrüh-
stück durch Lieder aufgelo-
ckert werden. Das Programm
der Veranstaltung hat sich be-

währt. Dies wird nicht zuletzt
daran deutlich, dass stets 90
und mehr Frauen in das Ge-
meindehaus kommen.

Deshalb gibt es auch wie-
der einen Sketch zum Thema

»Partnerschaft«. „Wir wollen
die Frauen auch zum Lachen
bringen“, betonte Silvia
Schultz. Es gehe um die Sät-
tigung von Leib und Seele. Für
den Leib sind dabei die Land-

frauen aus Borgholzhausen
zuständig.

„Es gibt alles, was zu einem
guten Frühstück dazugehört“,
betonte Marianne Hoppen-
stedt von den Landfrauen.
Selbst gebackenes Brot und
Brötchen spielen auf dem gro-
ßen Buffet eine wichtige Rol-
le. Dazu gibt es Marmeladen
aus eigener Herstellung, Wurst
und Käse.

Das Thema Partnerschaft
beleuchtet das Organisations-
team sehr breit. „Wir steigen
mit Städtepartnerschaften ein
und betrachten auch Partner-
schaften in Politik und Wirt-
schaft“, so Silvia Schultz. Auch
Partnerschaften im Sport und
Symbiosen in der Natur kom-
men zur Sprache.

Zentraler Punkt werden die
Partnerschaften zwischen
Frauen und Männern in der
Vergangenheit, der Gegen-
wart und der Zukunft sein.
„Wir beschäftigen uns unter
anderem mit gefährdeten und
verhinderten Partnerschaf-
ten.“ Anmeldungen sind bis
zum 11. April unter `
(0 54 25) 2 14 möglich.

Freuen sich auf viele Gäste beim Frauenfrühstück am 14. April – von links: Marianne Hoppen-
stedt, Ines vonKerssenbrock, Sabine Potthoff-Raschkowski undPfarrerin Silvia Schultz. FOTO: D. H. SEROWY

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch 2 a
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer in
Holtfeld
16 bis 17.30Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
18 Uhr: Haupt- und Finanz-
ausschuss tagt, Rathaus
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Günter Grass – Fundstücke«,
Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Bücherei am Kampgarten
bleibt heute geschlossen. Am
kommenden Dienstag ist sie
wieder von 16 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet.

Anastasiya Nesterova malt die Landschaften, in denen sie sich aufhält. Und zwar so, wie sie sie sieht. »Störfaktoren« wie zum Beispiel Windräder werden nicht aus-
geblendet, sondern bewusst als Elemente, von denen die Landschaft beeinflusst wird, mit in die Komposition aufgenommen. FOTO: A. GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Vorbereitungen für das Hei-
mattreffen laufen auf Hoch-
touren. Zum 30. Mal kom-
men Menschen mit Verbun-
denheit zum niederschlesi-
schen Kreis Waldenburg in
Borgholzhausen zusammen
und pflegen Traditionen des
Kirchspiels Langwaltersdorf.
Am Samstag, 7. Mai, wird das
Treffen im Haus Hagemeyer-
Singenstroth veranstaltet,
Einlass ist ab 10 Uhr, ab 14 Uhr
beginnt das Programm. Nach
der Begrüßung wird es Hei-
matlieder, Mundart-Gedichte
und Beiträge geben. Zudem
wird der im vergangenen Jahr
verstorbenen Heimatfreunde
gedacht. Im Fokus stehen wer-
den neben dem Langwalters-
dorfer Kirchspiel die Nach-
barorte Reimswaldau, Stei-
nau, Neuhain, Görbersdorf
und Schmidtsdorf.

Im Tarifgebiet des »Sechsers« fahren die
Älteren morgen, ohne dafür zu zahlen.

¥ Borgholzhausen/Kreis Gü-
tersloh (HK). Allen Menschen
im Alter ab 60 Jahren machen
die Verkehrsunternehmen des
»Sechsers« ein besonderes An-
gebot: Am morgigen Mitt-
woch, 6. April, dem »Tag der
älteren Generation«, können
sie ab 8 Uhr morgens kostenlos
das Bus- und Bahnangebot in
Ostwestfalen-Lippe testen.
Damit wollen die Verkehrsun-
ternehmen auch auf das seit
genau einem Jahr erhältliche
»60plusAbo« aufmerksam
machen.

Zum Bummeln nach Bie-
lefeld, den Hermann in Det-
mold erklimmen, im Mühlen-
kreis wandern oder in Gü-
tersloh ein Museum besu-
chen: Am 6. April ab 8 Uhr
können alle, die 60 Jahre oder
älter sind, einzeln oder als
Gruppe kostenlos mit dem
Nahverkehr zu den schönsten
Zielen im »Sechser« (Kreise
Minden-Lübbecke, Herford,
Lippe, Gütersloh und Stadt
Bielefeld) fahren. Da auch die

Verkehrsunternehmen im
Hochstift einen Aktionstag
anbieten, ist es sogar möglich,
mit Bus und Bahn in die Krei-
se Paderborn und Höxter zu
fahren. Als Ticket gilt an die-
sem Tag der Personalausweis
oder ein anderer amtlicher
Lichtbildausweis. Die Fahrt
kann mit der Fahrplanaus-
kunft auf www.dersechser.de
geplant werden. Auch anre-
gende Ausflugstipps gibt es
dort.

„Allen, die am 6. April Bus
und Bahn für sich entdecken
und auch danach besonders
günstig unterwegs sein möch-
ten, empfehle ich das 60plus-
Abo“, rührt Cornelia Christi-
an, Geschäftsführerin der
OWL Verkehr GmbH, auch
ganz generell die Werbetrom-
mel. Das Abo ist in den Ser-
vicestellen der Verkehrsunter-
nehmen oder der OWL Ver-
kehr ab 45 Euro pro Monat er-
hältlich und gilt montags bis
freitags ab 8 Uhr, sonst rund
um die Uhr für Bus und Bahn.

¥ Borgholzhausen (HK).
»Bizzy Lizzy« setzen den Borg-
holzhausener Bahnhof am
kommenden Samstag, 9. April,
unter Strom. Die Band startet
im »Gleisklänge« ihre Tour und
lässt die alten Zeiten aufleben –
nicht als originalgetreue Kopie,
sondern durch engagierte, ei-
gene Interpretationen. Karten
gibt es im Vorverkauf für zehn,
an der Abendkasse zwölf Euro.
Einlass ist ab 20 Uhr, das Kon-
zert beginnt um 21 Uhr. Karten
gibt es bei Gleisklänge am
Bahnhof, unter ` (0 54 25)
9 55 71 76 oder per Mail an
info@gleisklänge.de.

Lokales BorgholzhausenDIENSTAG
5. APRIL 2016

Haller Kreisblatt - Lokales Borgholzhausen - 05.04.2016




